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Artenschutz Gebietsschutz 

Schutz von Biotopen / Biotopverbünden Ökosystemschutz 

Quelle: BfN nach Fuchs et al. 2010 

Quelle: BfN 
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Grenzübergreifende 

Meeres-

raumordnung kann 

ein geeignetes 

Instrument für den 

Meeresnaturschutz 

sein 

Nachhaltige 

Meeresnutzung = 

Berücksichtigung der 

Grenzen der 

Tragfähigkeit des 

Ökosystems 
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Artenschutz 

• Nutzungsbeschränkungen (zeitlich / räumlich) 

• (nutzungsunabhängige) Vorgaben zur 

Minimierung von Beeinträchtigungen 

• Freihaltung von Migrationskorridoren 

• Auflagen zur Prüfung von Alternativen 

Gebietsschutz 

• Ausweisung von Vorrang- / Vorbehaltsgebieten 

• Schaffung von Pufferzonen 

• Freiraumsicherung 

• Schaffung von Ruhe-/Rückzugsräumen 

Schutz von Biotopen / Biotopverbünden 

• Ausweisung von Vorrang- / Vorbehaltsgebieten 

• Berücksichtigung von Konnektivität (z.B. 

Trittsteine) 

 

Ökosystemschutz 

• Ökosystembasierte Zonierung 

• Berücksichtigung von Wechselwirkungen  

• Berücksichtigung von kumulativen 

Umweltwirkungen 

• Schutz dynamischer Elemente (Prozessschutz) 
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Beispiel: Migrationskorridore 
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Wirtschaftliche 

Belange 

Soziale 

Belange 
Sensitivität 

Gefährdung 

Raum-

ansprüche 

 

Gebietsfestlegungen (z.B. Vorrang- / Vorbehaltsgebiet) 
 

Festlegung raumordnerischer Sachziele 
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Quelle: Skov  et al. 2015 

Beispiel: Migrationskorridore 

1.  Vorranggebiete (§ 8 Abs. 7 Nr. 1 ROG) 
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Kraniche 
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Schilfrohrsänger 

Quelle: Bellebaum et al. 2008 

Kraniche 

2. Vorbehaltsgebiete (§ 8 Abs. 7 Nr. 2 

       ROG) für eher „breitbandige“  

       Migration 
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Schilfrohrsänger 

Quelle: Bellebaum et al. 2008 

Kraniche 

2. Vorbehaltsgebiete (§ 8 Abs. 7 Nr. 2 

       ROG) für eher „breitbandige“  

       Migration 

3. Zielfestlegungen (§ 3 Abs. 1 Nr. 2  

       ROG) bei nicht eindeutig zu be-   

       stimmenden Migrationswegen 

Schweinswale 

Quelle: Verfuß et al. 2008 
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Mögliche Maßnahmen zur Funktionssicherung 

Befeuerung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Temporäre Einschränkungen  
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Kohärentes 

Schutzgebiets-

netzwerk 

Quelle: BfN 

Durchzug 

© M. Hauswirth 

©  M. Steitz 

Quelle: BfN 

Quelle: BfN 

Wanderung 

©  K. Wollny-Goerke 
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Schweinswal-Verteilung März 2009 

Vor Baubeginn von Alpha Ventus  

Grenzübergreifende Schutzgutbetrachtung: 

Schweinswale 
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Quelle: BfN 

Quelle: Gilles & Siebert 2009 

©  K. Wollny-Goerke 
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Möglichkeiten für die 

Formulierung raumord-

nerischer Sachziele: 

 

• Einhaltung des vom 

BSH etablierten 

Lärmschutzwertes bei 

der Errichtung von  

Offshore-Windkraftan-

lagen 

 

• Vorrangige 

Verwendung von 

schallvermeidenden 

Gründungsvarianten 

 

• Koordinierung 

schallintensiver 

Tätigkeiten 

15 km 

25 km 

Alpha Ventus 

Schweinswal-Verteilung Mai 2009 

Während Rammungen von Alpha Ventus  

Quelle: Gilles & Siebert 2009 Quelle: BfN 

©  K. Wollny-Goerke 
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Grenzübergreifende Schutzgutbetrachtung: 

Vogelzug 
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Platzhalter 

Oder Bellebaum? 

Naturschutzfachliche 

Anforderungen an 

Planung: 

 

• Freihalten der für 

Vogelzug bedeut-

samen Gebiete von 

den Vogelzug beein-

trächtigenden Wir-

kungen 

 

• Berücksichtigung 

kumulativer Effekte 

Quelle: Bellebaum et al. 2008 
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Quelle: BfN 2006 
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Quelle: Bellebaum et al. 2008 

Quelle: BfN 2006 
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Quelle: Skov  et al. 2015 

Quelle: Bellebaum et al. 2008 

Quelle: BfN 2006 
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Umsetzung des 

Ökosystemansatzes 

Fortschreibung des 

Naturschutzfachlichen 

Planungsbeitrages  

des BfN 

Bei der Ausarbeitung und Umsetzung der maritimen Raumpla-

nung ziehen die Mitgliedstaaten wirtschaftliche, soziale und öko-

logische Aspekte in Erwägung, um die nachhaltige Entwicklung 

und das nachhaltige Wachstum im Meeresbereich unter Anwen-

dung eines Ökosystem-Ansatzes zu unterstützen und um die Ko-

existenz einschlägiger Tätigkeiten und Nutzungsarten zu fördern 

(Art. 5 Abs. 1 Richtlinie 2014/89/EU zur Maritimen Raumplanung) 



Meeresnaturschutz 

und marine Raum-

ordnung (mRO) 

 

Möglichkeiten der 

Umsetzung von 

Schutzansprüchen 

in der mRO 

 

Beiträge des BfN 

zum Landesraum-

entwicklungspro-

gramm M-V 2016 

 

Marine Raum-

ordnung im BfN: 

aktuelle Tätigkeits-

schwerpunkte 

 

Fazit 

 

Beitrag des BfN zur marinen Raumordnung 

17. Podiumsgespräch "Neues vom Meer", Stralsund, 20.07.2016, Dr. Matthias Steitz, BfN, FG II 5.3 

 

FABENA 

„Fachbeitrag Naturschutz zur 

maritimen Raumordnung“ 

 

2015-2017 

 

 

 

MSP-Int 

„Wissenschaftliche Grundlagen 

für die Berücksichtigung 

naturschutzfachlicher Belange in 

der maritimen Raumordnung 

unter besonderer 

Berücksichtigung internationaler 

Vorgaben“ 

 

2015-2016 
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Berücksichtigung der 

Grenzen der 

Tragfähigkeit der 

Ökosysteme 

Grenzübergreifende 

Planung 

Umsetzung des 

Ökosystemansatzes  

 

neue Schutzqualität? 

Weitere Potentiale für 

die Fortschreibung 

der marinen RO 

Quelle: Thomas Merck 
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